Didaktischer Einführung zum Block „Recht und Ordnung im alten Ägypten“ – Kernproblem: Grundwerte
Das alte Ägypten war eine Hochkultur und hatte ein ausgeprägtes Rechtssystem. Es war hart, aber weniger von Willkür geprägt, als die absolute Machtstellung des Pharaos vermuten lassen würde. Durch die Auseinandersetzung mit Rechtsprechung im Alten Ägypten sollen die Schülerinnen und Schüler darüber reflektieren, was aus unserer heutigen Sicht ein gutes Rechtssystem ausmacht. Sie können so den Fortschritt einschätzen, den die Hochkultur Ägypten gegenüber dem Faustrecht darstellte, aber auch Unterschiede zu unserem heutigen Rechtsverständnis erkennen.
Einstieg: Bildauswertung
In der Bildauswertung geht es darum, dass die Schülerinnen und Schüler aus der Selbstdarstellung des Beamten Menna (links mit Stock) erkennen, dass Prügelstrafen bei Steuerschulden im alten Ägypten normal waren. Die Bildauswertung ist auch digital mit Learningapps aufbereitet:
https://learningapps.org/8815633
https://learningapps.org/8815771
https://learningapps.org/8816044
Information:
Hier findet sich ein Einführungstext: https://www.selket.de/hochkultur-aegypten/recht-und-ordnung/2/, letzter Aufruf: 06.01.2020. Zu Fachworten aus dem Text ist unten ein Glossar angefügt und ein Test zur Überprüfung der Texterfassung.
Rollenspiel:
Das Rollenspiel dient dazu, noch einmal zu verdeutlichen, was einen fairen oder einen unfairen Prozess ausmacht.
In dem beigefügten Rollenspiel sollen die Schülerinnen und Schüler einen Kriminalfall aufklären. Es gibt nicht genug Rollen, damit alle mitspielen können. Der Rest der Klasse soll sorgfältig zuhören und mitraten, was passiert ist. Es werden zu Beginn des Spiels drei Richter/innen bestimmt, die nach eigenem Gutdünken die Zeug/inn/en und Beschuldigten befragen können. Unterstützen Sie diese bei der Befragung.
Ein Handwerker wird beschuldigt, den Pharao beleidigt zu haben. Aber in Wirklichkeit hat er nur geschimpft, weil er unregelmäßig bezahlt wird. Das hat den Leiter der Baustelle, Meketre, erbost, der ein ehrlicher Mann ist, der tut, was er kann, aber fürchterlich unter Druck ist, weil er viel zu wenig Geld für die Baustelle hat.
Der Kriminalfall klärt sich auf, wenn alle sorgfältig befragt werden:
Der eigentlich Schuldige ist der Schatzmeister Hekmetu. Er hat von dem Geld für die Baustelle Gelder für seinen eigenen Hausbau abgezweigt, „geliehen“, wie er es vor sich selbst rechtfertigt. Es gelingt ihm aber nicht, den „Kredit“ wieder zurückzulegen und darum kommt viel zu wenig Geld bei der Baustelle an.
Die Richter/innen werden das erkennen, wenn sie den Wesir sorgfältig befragen, der 15.000 shât an Hekmetu gegeben hat. Die gewissenhafte Schreiberin Chnumet hat aber nur Ausgaben von 10.000 shât auf der Baustelle vermerkt. Da fehlen 5.000 shât.
Insbesondere die Befragung der Ehefrauen kann wichtige Hinweise zum Charakter und Motivation der Beteiligten liefern.
Wenn die Richterinnen und Richter sich keine Mühe geben oder eine vorgefasste Meinung haben, wird Ahmose für eine wahre Anschuldigung bestraft werden. 


[image: Steuereintreiber verprügeln einen Bauern im Grab des Menna]
Wandmalerei im Grab des Beamten Menna in Theben (Ägypten), entstanden zwischen 1550 und 1070 vor Christus. Zu den Aufgaben des Beamten Menna zählte die Steuereintreibung.
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4. Schritt: Schlussfolgerung zu Strafen im Alten Ägypten
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Glossar: Recht und Ordnung im Alten Ägypten
Akten: Akten nennt man Sammlungen von offiziellen und wichtigen Papieren.
Anklagepunkt: Wenn jemand beschuldigt wird, ein Verbrechen begangen zu haben, wird das vor Gericht eine „Anklage“ genannt. Jede einzelne Anklage nennt man einen „Anklagepunkt“.
Aufrührer: Menschen, die andere dazu bringen, zu rebellieren, sich aufzulehnen, sich zu weigern.
Bestechung: bedeutet, dass ich Beamten etwas gebe, damit sie über etwas Bestimmtes so entscheiden, wie ich es gerne möchte.
Beweislage: Ein Beweis zeigt, dass eine bestimmte Aussage richtig ist. Ein Foto von einer Mordtat, auf der Täter und Opfer zu erkennen sind, ist ein Beweis. Eine „eindeutige Beweislage“ bedeutet, dass die Schuld oder auch die Unschuld von Angeklagten eindeutig aus Beweisen hervorgeht. Gibt es keine klaren Beweise für Schuld oder Unschuld spricht man von einer „unklaren Beweislage“.
Ehebruch: Altertümliches Wort für sexuelle Handlungen einer verheirateten Person mit einer anderen Person als der Ehepartnerin oder dem Ehepartner.
Eid: Schwur, heiliges Versprechen.
Eidbruch: Wenn eine Person nicht das tut, was sie geschworen hat, nennt man dies einen „Eidbruch“.
eintreiben: eine Zahlung einfordern oder erzwingen.
entwendet: gestohlen.
Folter: Gewaltanwendung gegen Menschen in Gefangenschaft, um sie dazu zu bringen, etwas zu sagen.
Frondienst: Zwangsarbeit.
Gemein: heißt hier „normal“, nicht hinterhältig.
Gut, das: Alle materiellen Dinge sind „Güter“, auch Ländereien und Häuser.
Ihres Postens entheben: Beamte entlassen.
Intakt: heil, unversehrt.
Jenseits: Die Welt nach dem Leben, auf der „anderen Seite“ des Todes.
Mittleres Reich der von etwa 2137 bis 1781 vor Christi Geburt bestehende Staat im alten Ägypten.
Niedere Dienste: Einfache Arbeiten, z.B. Putzen oder Lasten tragen.
Nötigung bedeutet, dass ich jemanden mit Gewalt oder Drohungen dazu zwinge etwas Bestimmtes zu tun.
Privileg: ist ein Vorrecht, also ein Recht, das nicht alle Menschen hatten.
Rute: Ein biegsamer Stock.
Säumig: „Säumig“ ist, wer eine Pflichtaufgabe nicht sofort erfüllt. Altertümlicher Ausdruck.
Schadensersatz: Schadensersatz bedeutet, dass jemand Geld dafür bezahlen muss, dass er etwas kaputt gemacht hat. (Er hat einen „Schaden verursacht.“)
Schuldner: Menschen, die sich Geld geliehen und noch nicht zurückgezahlt haben, sind Schuldner.
Spätzeit: Dies ist im alten Ägypten die Zeit von 664 bis 332 vor Christi Geburt.
Steuern: Verpflichtende Zahlungen an den Staat. Abgaben: Steuern in Form von Getreide, Tieren oder anderen Produkten.
Strafe verhängen: heißt, dass eine Strafe ausgesprochen wird.
Unrechtmäßig erwerben: heißt durch ein Verbrechen bekommen (z.B. Diebstahl, Raub, Erpressung, Bestechung, Betrug).
Verhandlungen: Hier ist eine „Gerichtsverhandlung“ gemeint, das bedeutet, alle, die mit dem Prozess etwas zu tun haben, sind versammelt: Richter, Ankläger, Angeklagte, Zeuginnen und Zeugen, Publikum.
Verstorbener: Toter.
Verurteilung: Wenn jemand von einem Richter bestraft wird, nennt man dies „verurteilen“.
weggenommen.
Zeugen: Menschen, die etwas beobachtet haben. Sie werden vor Gericht oder von der Polizei befragt.
Zitieren: etwas Geschriebenes oder Gesagtes wiedergeben oder aufsagen.



Test zu Recht und Ordnung im Alten Ägypten
Kreuze die richtigen Aussagen an.
	Stimmt
	Stimmt nicht
	

	
	
	Richter hatten viel Entscheidungsfreiheit, wie sie einen Prozess führen.

	
	
	Jeder Angeklagte hatte das Recht, sich zu verteidigen.

	
	
	Angeklagte durften nicht angerührt werden, bevor sie verurteilt waren.

	
	
	Wer vor Gericht aussagte, konnte nicht wissen, dass Lügen schwer bestraft wurde.

	
	
	Wer Richter anlog, konnte im Extremfalle mit dem Tode bestraft werden.

	
	
	Wenn in der Vergangenheit ein ähnlicher Fall aufgetreten war, orientierten sich die Richter an diesem Fall und urteilten ähnlich.

	
	
	Eine häufige Strafe waren 1000 Stockschläge.

	
	
	Beamte, die sich bestechen ließen, wurden dafür nicht bestraft.

	
	
	Wer Schulden machte und sie nicht zahlte, wurde dazu gezwungen, schwere und schmutzige Arbeit für die Tempel zu verrichten.

	
	
	Wer gestohlen hatte musste oft ein Vielfaches von dem zurückzahlen, was er weggenommen hatte.

	
	
	Die Kinder von Beamten konnten für Vergehen ihrer Eltern bestraft werden.

	
	
	Schwerverbrecher konnten damit bestraft werden, dass ihnen Nase und Ohren abgeschnitten wurden.

	
	
	Schwerverbrecher konnten damit bestraft werden, Zwangsarbeit beim Bau der Pyramiden zu leisten.

	
	
	Wer seine Steuern nicht zahlte, wurde von einem Richter zu Stockschlägen verurteilt.

	
	
	Verbrennen galt als eine besondere Strafe für hohe Würdenträger und Angehörige des Königshauses.

	
	
	An die Krokodile verfüttert zu werden, war eine sehr harte Strafe.


Test-Bewertung
	Du hast gezeigt, dass Du
	Trifft zu
	Trifft überwiegend zu
	Trifft teilweise zu
	Trifft nicht oder kaum zu

	…korrekt wiedergeben kannst, wie ein Prozess im alten Ägypten ablief.
	
	
	
	

	
	14-16 P.
	11-13 P.
	9-10 P.
	0-8 P.*



*Zur Bewertung: 8 Punkte stellen bei einer 50/50-Chance ein Zufallsergebnis dar, darum müssen mehr als 8 Punkte erzielt werden, um eine positive Bewertung zu erlangen.
[bookmark: _GoBack]

Rollenspiel Recht und Ordnung in Ägypten
Der Fall Ahmose
Auf der Baustelle des Tempels ist der Fresken-Maler Ahmose vom Leiter der Baustelle, Meketre, beschuldigt worden, den Pharao beleidigt zu haben. Richter müssen nun über den Fall entscheiden.
Sie können folgende Zeuginnen und Zeugen befragen:
· Ahmose, Beschuldigter, Handwerker auf der Baustelle
· Beamter Meketre, Ankläger, Leiter der Baustelle
· Nedjem, Ahmoses Frau
· Nebamun, ein Freund von Ahmose
· Maiherperi, Mutter des Anklägers Meketre
· Neferwati, Frau des Meketre
· Hekmetu, Schatzmeister des Palastes, verantwortlich für die Zahlungen an die Baustelle
· Hetepheres, Frau des Hekmetu
· Mutemwia, die Priesterin
· Chnumet, Schreiberin des Tempels, verantwortlich für die Abrechnungen an der Baustelle
· Imhotep, Wesir des Pharao


	Beschuldigter Ahmose
Du kannst den Beamten Meketre nicht leiden. Du fertigst Wandmalereien an und Meketre leitet eine wichtige Baustelle auf der Du tätig bist. Er lässt im Auftrag des Pharao einen Tempel errichten.
Meketre zahlt nicht regelmäßig und Du hast das Gefühl, er behält etwas von dem Geld für sich. Aber Du hast keine Beweise und würdest so etwas nie offen aussprechen. Nun hat er dich beschuldigt, dass Du den Pharao beleidigt hast, das ist eine Lüge! Du hattest die Bezahlung für die letzten zwei Wochen eingefordert und Meketre hat dich abgewiesen. Du hast geschimpft, aber nicht auf den Pharao. Du hast gesagt: „Wie kann es sein, dass für die, die den Tempel für den Pharao bauen, nicht genug Geld da ist? Das ist Betrug!“
	Ankläger Beamter Meketre
Du kannst Ahmose nicht leiden. Er hält sich wohl für etwas Besseres! Es ist Deine Aufgabe, dass der Tempel rasch fertig wird und nicht zu viel kostet. Hekmetu, der Schatzmeister des Pharao, schärft Dir das immer wieder ein, wenn er Dir Geld gibt. Du findest, das Geld kommt etwas zu selten und ist immer etwas zu wenig, aber Du wagst nicht, den Pharao zu kritisieren.
Ahmose will ständig nur Geld. Manchmal dauert es ein paar Tage, bis die Arbeiter bezahlt werden können, aber Ahmose kommt jeden Tag und nervt Dich. Als Du ihm das letzte Mal erklärt hast, dass der Pharao ihn erst in ein paar Tagen bezahlen wird, hat er geschimpft: Wie kann es sein, dass für die, die den Tempel für den Pharao bauen, nicht genug Geld da ist? Das ist Betrug!“ Das war zu viel. Du hast ihn angeklagt, den Pharao beleidigt zu haben.

	Nedjem, Ahmoses Frau
Du hast von Deinem Mann gehört, dass er den Verdacht hat, dass der Beamte Meketre Geld, das für die Baustelle ist, für sich nimmt, aber er kann es nicht beweisen. Du kennst Deinen Mann als einen fleißigen, zuverlässigen, gottesfürchtigen und treuen Mann. Du kannst nicht glauben, dass er auf den Pharao geschimpft hat.
Du willst seinen guten Ruf vor dem Richter verteidigen.
Du kennst Neferwati, die Frau des Meketre, sie ist eine vernünftige und freundliche Frau.
	Hekmetu, Schatzmeister im Palast
Du bist dafür zuständig, dass die Baustelle genügend Geld bekommt und übergibst es an Meketre. Du hast allerdings selbst hohe Schulden, weil Du Dir selbst ein großes Haus gebaut hast. Deine Frau Hetepheres erwartet das von Dir. Ab und zu nimmst Du etwas von dem Geld für die Baustelle. Immer, wenn Du kannst, legst Du auch wieder Geld zurück zum Baustellengeld, damit keiner etwas merkt. Du bist ja kein Dieb! Trotzdem hast Du schon eine Menge „Schulden“ bei der Baustelle – die Arbeiter können nicht immer pünktlich bezahlt werden. Manchmal wird das Geld für Euren eigenen Haushalt schon knapp.

	Nebamun, ein Freund von Ahmose
Du hast Verständnis für den Ärger Deines Freundes Ahmose. Du kennst ihn gut, er regt sich nicht unnötig auf. Dir ging es unlängst ähnlich auf einer Baustelle von Hekmetu, dem Schatzmeister. Er hat sich ein riesiges Haus bauen lassen. Auch auf dieser Baustelle wurdet ihr nicht regelmäßig bezahlt. Als Du mit Ahmose darüber gesprochen hast, ist Dir aufgefallen, dass ihr auf der Baustelle von Hekmetu immer dann bezahlt wurdet, wenn auf der Tempel-Baustelle gerade kein Geld da war.
	Chnumet, Schreiberin des Tempels
Es ist Deine Aufgabe, die Ausgaben auf der Tempelbaustelle zu verzeichnen. Du hast bislang Ausgaben in Höhe von 10.000 shât auf der Baustelle verzeichnet. Du hast beobachtet, dass Ahmose ein gewissenhafter und ruhiger Arbeiter ist. Mit Meketre, dem Leiter der Baustelle, verstehst Du Dich ebenfalls gut, der genau wie Du sehr genau mit allem ist. Du hast gehört, wie Ahmose gerufen hat: „Wie kann es sein, dass für die, die den Tempel für den Pharao bauen, nicht genug Geld da ist? Das ist Betrug!“ Du hast das nicht als Beleidigung des Pharaos aufgefasst, weil Du selber siehst, dass das Geld überall fehlt. Hekmetu, der Schatzmeister, hat Dich einmal sehr unhöflich und unfreundlich behandelt. Du kannst ihn darum nicht leiden.

	Maiherperi, die Mutter von Meketre
Du hast Meketre in letzter Zeit oft klagen hören. Das Geld für die Baustelle reicht anscheinend nicht, aber er will sich nicht beschweren. Du hast Meketre als ein ehrenwerten Mann erzogen, streng gegen sich und andere. Wenn er sagt, dass Ahmose den Pharao beleidigt hat, wird es stimmen. 
	Imhotep, Wesir
Eine Beleidigung des Pharaos ist eine ernste Sache! Wer den Namen des Pharao beschmutzt, soll nach Deiner Auffassung mindestens die Zunge verlieren.
Du willst, dass der Wille des Pharao ausgeführt und der Tempel gebaut wird. Du hast schon 15.000 shât für die Baustelle an Hekmetu gegeben.

	Neferwati, Frau des Meketre
Für Deine Familie ist die Tempel-Baustelle eine Möglichkeit aufzusteigen. Dein Mann ist sehr genau, beinahe kleinlich und Du siehst, dass ihm das jetzt etwas nützt. Du bist nicht sicher, ob er nicht etwas übertrieben hat, Ahmose anzuklagen. Er ist sehr nervös. Du möchtest, dass die Sache möglichst ohne größere Unruhe ausgeht: Ahmose hat unter den Handwerkern einen guten Ruf. Wird er ungerecht behandelt, könnte das andere Handwerker verärgern und die Baustelle gefährden. Du kennst Nedjem, Ahmoses Frau. 
	Hetepheres, Frau des Hekmetu
Dein Mann hat Euch gerade ein riesiges neues Haus gekauft. Du bist stolz. Du findest auch, dass das Haus der Stellung Deines Mannes angemessen ist. Du findest allerdings auch, dass er bei Deiner Kleidung zu sehr knausert und spart. Die Frau eines hohen Beamten sollte gut gekleidet sein und Schmuck tragen. Dein Mann soll Erfolg haben und noch mehr Geld verdienen. Also findest Du, dass der Handwerker, der sich über den Pharao beschwert hat, hart bestraft werden soll.

	Mutemwia, die Priesterin
Du bist gut mit Hekmetu, dem Schatzmeister, bekannt. Er ist sehr ehrgeizig und hat eine Frau, die hohe Ansprüche stellt. Den Baustellenleiter Meketre kennst Du flüchtig, er wirkt auf Dich wie ein ordentlicher Mann. Vielleicht etwas verbissen. Hekmetu hat Dich gebeten, ihm Geld zu leihen, um beim Bau des Tempels zu helfen, weil rasch Handwerker und Material bezahlt werden mussten. Du hast ihm Geld gegeben, aber er hat lange nichts zurückgezahlt. Du wurdest irgendwann ärgerlich und hast gedroht, zum Wesir zu gehen, um Dein Geld zurückzufordern. Daraufhin hast Du einen Teil des Geldes bekommen. Auf den Rest wartest Du noch.
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